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M 98. Sonntag den 1I8. Mai. 1884.
Verſuch der Schließung der Pariſer National

der es nicht beſſer kennt. Das könnte der Staat, ſwerkſtätten führte bekanntlich in Paris 1848 zu
Das Recht auf Arbeit.

e Verlängerung des Sozialiſtengeſetzes ein neues,

d für die zahlt du jalie m franzöſtſchen Sozialismus enklehntes, zuerſtheie Mittel, welche der Staat für Armenpflege Beginnt man mit der Ueberſezung des „Rechts
verein und du
und die Miuſ n

884.

nd Knt nin ſieſes Schlagwortes ihres franzöſtſchen Gefinnungs
en Lieben füt dern

bei dem Verihhe

nd Großvater h

n dem Schreckensmanne Robespierre öffentlich aufwendet, gewinnt er oder die Getneinden, denen auf Arbeit in die Praxis, ſo wird ein ſolcher

dieſe ſtaatliche Pflicht auferlegt iſt, nicht anders, blutiger Rückſchlag nicht ausbleiben, oder wir
als indem er ſie ſeinen Bürgern im Wege des müſſen nach dem angegebenen Beiſpiel ſehr bald
Zwanges durch Steuern abnimmt. Dabeißzur „Verſtaatlichung“ aller Berufszweige, d. h.

zum ſozialiſtiſchen Stagt kommen. Die
naturliche Entwickelung müßte unausbleiblich da
zu führen, wenigſtens zum Verſuche, und da der

roclamirtes Schlagwort in die Debatte geworfen,
indem er das „Recht auf Arbeit“ anerkannte.
Die Sozialdemokraten in Deutſchland haben ſich

o bisher wenig bedient; erſt jetzt nach dem
organge ihres großen Rivalen um die Ausge

de Gott deſſen ſaltung der ſozialiſtiſchen Jdee werfen ſie ſich durft erwirbt und ſeine Steuern zahlt, damit erſſelbe nach der Art der menſchlichen Natur bis
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nun h es alſo kein anderes „Recht auf Arbeit“ als im
lFianeues e weſentlich verſchieden von der Gefängniß

fen wel

chran u ehrliche Mann mit dem Vagabonden zu

ch

harauf, den von dieſem ſanctionirten Grundſah
r ihre Sache zu verwerthen, indem ſte den An

Politik anerkannte Gedanke auch durch die Geſetz
bung in die Wirklichkeit übergeführt werde.
De Norddeutſche thut darüber ſehr empört; ſie
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an Idee zu verwerthen, ausſchließlich dem
eichskanzler vindiciren zu wollen, der allein auch

s dieſer Schüſſel zu eſſen das Recht haben
l. Wir fürchten gber, daß Fürſt Bismarck,

n Tiſch geſtellt, die Sozialdemokratie nicht am
Nieſſen wird verhindern können, ja daß ihr

der Jnhalt derſelben allein zu gute
bmmen wird.
Das „Recht auf Arbeit“ iſt entweder gar nichts,

Gar nichts iſt es, wenn es nichts weiter ſein
l als was das preußiſche „Allgemeine Land
Acht beſagt, auf welches der Reichskanzler ſich

mittelbar zur Einführung des ſozialiſtiſchen Recht gewährt wird, in letzter Inſtanz zu entn flege die Rede. Das Landrecht will nichts Staates führen. Unſer ſehiger Staat (oder die ſcheiden. Das miniſterielle Projekt ſoll am Sonn
e un älter als den vom modernen Staate allgemein Communen an ſeiner Statt) geben im Armen

eilt n ein abend vom Miniſterrathe dem Präſidenten dere Grundſatz daß der Staat die Pflicht hauſe dem Einzelnen nicht das Recht auf Be Republik unterbreitet tn deſſen Zuſtimmung
r Niemanden verhungern zu laſſen. Demſſchäftigung in ſeiner beſonderen Branche, zweifellos iſt.

ianken, Siechen, vollſtändig arbeitsunfähigen
ſt er die nothdürftige Pflege angedeihen, und

v e e zwingt h e ben Unterhalt
n ſchwere Arbeit im Arbeitshauſe zu ver ſeiner Fähigkeit reſp. in dem von ihm Worten Ein Vorgefecht haben wir verlorent n Nach dem Landrecht und überhaupt nachſerwaählten Berufe beſchäftigt wird. Denken noch iſt eine Hauptſchlacht (die „N. 3. 3. meint

Am in den meiſten Staaten jetzt geltenden Rechtſwir uns nun einmal, es ſeien im Staate eine den Angriff auf die Verfaſſung ſelbſt) nicht ge

beitshauſe, und vieſe Arbeit iſt bekanntlich

ne wird ſo kann er ſich von dieſer werkſtätten oder Metallwaarenfabriken einrichtet. Die ſtärkſte Majorität für Verwerfung ergab ſich
wagen be Zeitung keinen agitatoriſchen Erfolg ver Mit deren Erzeugmiſſen macht er aber den 900 000 gegenüber der Vorlage D (Waſhington), und dieſe

an en. Denn die Anweiſung auf das Arbeits freien Schuhmachern oder Metallarbeitern eine ca. 210 000 Stimmen machen nicht einmal ein
van

und trafBreite nen iſt, keinen Anteig haben mit ihr wird

Thut nen n Hund hinter dem Ofen hervorgelockt.

gnn ſei hart, der Staat müßte mehr für den Werkſtätten errichten Er kann dieſe „National

hen Arbeiter, der noch nicht auf die tiefſte Stufe

Man könnte einwenden, das jetzige „Recht auf als der Staat muß auch für ſie Fabriken oder aber die engliſche Regierung ſich entweder da

t zu verſtehen üſſen, das Protektorat über Aegypmen und Arbeitsloſen thun, er müßte nicht werkſtätten“ um die Terminologie des fran ten zu übernehmen, oder aber Jsmail Paſcha,
zöſtſchen Urſprungslandes der Idee ſeſtzuhalten den in London weilenden Exkhedive, wieder ein d

n ohlna h zuſetzen. Jm erſteren Falle gebe es nur einenen Handwerksmeiſter, der es beſſer gewöhnt ſtande errichten und dann wieder ſchließen der Mann, deſſen Tüchtigkeit, Erfahrung und Perſoön
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erledigt täglich mit gewohnter

lichkeit ihn befähige, am Nil die Ordnung wiedergklärt hat, die Regierung ſei nicht gewillt, auf die perſönliche Einführungen zu vermitteln und über

herzuſtellen, und dies ſei Herr Göſchen. Wenn Durchberathung der Steuergeſetze zu verzichten.

er nach Kario entſandt wird, ſo ſei noch die

haupt die ganze Summe ihrer Lokalkenntniß den
S Der im „Reichs- und Staatsan- Intereſſenten zur Verfügung zu ſtellen. Sie

Möglichkeit gegeben, England vor unauslöſchlicherzeiger“ mitgetheilte Erlaß des Königs), können dem Fachmanne wirkſame Unterſtühung
Schmach und Aegypten vor dem Ruine zu be worin in dem Beſchluſſe des Abgeordnetenhauſes, angedeihen laſſen, erſetzen können ſte deſſen Thatig
wahren. Die Zeit dränge aber, und es ſei keine die Regierung aufzufordern, Beamte wegen Ueber keit aber nicht. Wir

ſchreitung ihrer Amtsbefugniſſe zur Verantwortung dings von öſterreichiſchen Induſtriellen gegebene
Stunde zu verlieren

Wir möchten deshalb das neuer

Die gegenwärtig in Sydney tagende Konzu ziehen, ein Eingreifen in die Kronrechte erblickt Beiſpiel angelegentlichſt zur Nachahmung em

vention der auſtraliſchen Kolonialwird, erregt,
regierungen faßte bezüglich der politiſchen Zu größeres Aufſehen, als das Haus eine ganz
kunſt der paziftſchen Jnſelgruppen und der daſelbſt
hervorgetretenen Annexionsbeſtrebungen verſchiedener Praxis für ſich hat.
Mächte folgende Beſchlüſſe, die der engliſchen
Regierung zu unterbreiten ſeien „Daß der Er
werb von Gebiet in der Südſee ſüdlich vom
Aequator durch eine fremde Macht für die Sicher
heit und Wohlfahrt der engliſchen Beſitzungen in
Auſtralaſten und für die Intereſſen des britiſchen
Reichs ſchädlich ſei, daß, ſoweit nicht die nieder
ländiſchen Anſprüche im Wege ſtänden, vie Ein
Herleibung von NeuGenug und der kleinen an
liegenden Inſeln ins britiſche Reich zu empfehlen
ſei, daß die Unabhängigkeit der Neu Hebriden,
die ſeit 1878 von Frankreich und England an
erkannt iſt, aufrecht erhalten werde, England aber
eine Ueberwachung jener Jnſel erſtreben ſolle, und
daß gegen die Verſchickung franzöſiſcher Verbrecher
nach der Südſee Einſpruch erhoben werde. Schließ
lich empfahl die Konvention die Einſetzung eines
Bundesraths (ederal Couneil) für Auſtralaſten
und ſetzte deſſen Befugniſſe feſt.

Deutſchland.
(Hofnachrichten.) Se. Majeſtät der

Kaiſer erfreut ſich des beſtens Wohlſeins und
Pünktlichkeit die

laufenden Regierungegeſchäfte. Sonnabend Vor
mittag beabſichtigte der Kaiſer ſich zur Beſtch
gung des Lehrinfanteriebataillons auf einige
Stunden nach Potsdam zu begeben. Prinz
Wilhelm hat am Donnerstag Abend ſeine Reiſe
nach Petersburg angetreten, um dort am 18. d.
M. den Großfürſten Thronfolger von Rußland
bei deſſen Großjährigkeit zu beglückwünſchen. Bei
der Abreiſe auf dem Centralbahnhofe in der Fried
richſtraße waren der ruſſtſche Botſchafter Fürſt
Orlow in großer Uniform, ver ruſſiſche Militär
bevollmächtigte Generalmajor à la svite Fürſt
Dolgorucki, der Militärattache Oberſt v. Dahler
ſowie ſämmtliche Secretäre und Attachés der
ruſſiſchen Botſchaft verſammelt. Wie wir er
fahren, überbringt Prinz Wilhelm perſönlich dem
Großfürſt Thronfolger den demſelben anläßlich
ſeiner Großjährigkeit verliehenen hohen Orden
vom Schwarzen Abler nebſt dem en sautoir zu
tragenden Großkreuz des Rothen AdlerOrdens;
Prinz Wilhelm wird dieſe hohe Auszeichnung
auch am 18. d. M. dem Großfürſten perſönlich
überreichen. Zur Hochzeit des Erbprin-
zen von Anhalt mit der Tochter des Land
grafen von Heſſen, Prinzeſſin Eliſabeth, treffen
dem „Fr. Journal“ zufolge auf kurze Zeit auf
Schloß Rumpenheim bei Offenbach ein: die
Könige von Dänemärk und Griechenland nebſt
Gemahlinen, die Kaiſerin von Rußland, der
Großherzog von Mecklenburg Strelitz nebſt Ge
mahlin, der Erbgroßherzog von MecklenburgStre
litz nebſt Gemahlin, der Prinz und die Prinzeſſin
von Wales, der Großherzog von Heſſen mit Prinz
Alexander von Heſſen, der Fürſt von Bulgarien,
die Prinzeſſin Friederike mit Prinzeſſin Hilda
von Anhalt Deſſau und der Herzog und die Her
zogin von Raſſau. Die Honneurs während dieſer
Zeit wird die Großherzogin von Mecklenburg
Strelitz auf dem Schloſſe Rumpenheim machen.

Der Reichskanzler Fürſt Bis
marck begab ſich am Freitag Mittag zu Fuß
nach dem Herrenhauſe, woſelbſt er einer Sitzung
des Staatöminiſteriums präſtdirte. Nach der
Sitzung wurde der Kanzler von dem Kaiſer in
längerer Audienz empfangen.

S (Zum Schluß des Landtags.) Wäh-
rend der Schluß des Landtages jetzt für die be
ginnende Woche in Ausſicht genommen iſt, wird jetzt angenommen wird. Die kaiſerlichen Conſuln
berichtet, daß auf der parlamentariſchen Soiréeſim Auslande ſind, wie allgemein anerkannt wird,
des Fütſten Bismarck am vorigen Sonnabend gerne bereit, Auskunft über Land und Leute zu

konſtanteundbis jetzt nichtbeanſtandete
Dieſe Praxis ſtützt ſtch

feſtſtellt.

den verfaſſungswidrigen Charakter jetzt geben ſoll,

klar geſtellt.

und herkömmenlichen Ausdrucksweiſe vollkommen

entſpricht.
Aus der Berliner Stadtverord

neten verſammlung.) Wegen des Ober
präſidialerlaſſes vom 29. März a. e. bezüglich
des Antrages Singer hatte bekanntlich die Stadt
verordneten Verſammlung eine Beſchwerde an
den Miniſter des Jnnern gerichtet. Jn der
jüngſten Stadtverordnetenſitzung theilte nun der
Vorſteher Dr. Straßmann mit, daß vom Miniſter
des Jnnern ein Beſcheid eingetroffen ſei, in welchem
in längerer eingehender Ausführung die Gründe
dargelegt werden, weshalb die Beſchwerde für
unbegründet zu erachten ſei. Der Be
ſcheid des Miniſters des Jnnern iſt äußerſt um
fangreich,
ſeiten und wird derſelbe deshalb den Mitgliedern
der StadtverordnetenVerſammlung durch den
Druck zur Kenntniß gebracht werden. Der Stadt
verordneten Vorſteher bat um die Ermächtigung,
die zur Abfaſſung der Beſchwerde eingeſetzt ge
weſene kleine Commiſſton zuſammenzurufen, damit
dieſelbe Vorſchläge mache, wie etwa die Sache
weiter verfolgt werden könne. Die erbetene Er
mächtigung wurde ſeitens der Verſammlung ertheilt.

(Die Annahme des Geſetzes über
die Unterſtützung der Dampferlinien)
nach Oſtaſten und Auftralien iſt im Bundesrathe
einſtimmig erfolgt; auch in den Ausſchüſſen hat
der vom Referenten gemachte Vorſchlag, die Be
willigung von jährlich 4 Millionen Mark auf
15 Jahr zu verlangen, einſtimmige Genehmigung
gefunden. Hier war man jedoch von einigen
Seiten der Anſicht, daß die Beträge nicht aus
dem Etat der Reichspoſtverwaltung, ſondern über
haupt aus Reichsmitteln entnommen werden möch
ten, doch fand dieſe Anſicht keine Geltung. Be
züglich der Ausführung bleiben noch einzelne
Meinungsverſchiedenheiten auszugleichen.

(Die „Nordd. Allg. Ztg. ſchreibt:
Eine Anzahl IJnduſtrieller in Oeſterreich hat
ſich bekanntlich vor einigen Jahren unter dem
Namen Auſtro aſiatiſche Compagnie zu einer
Exportgeſellſchaft vereinigt, welche eine Expedition
mit Muſtern nach Jndien geſandt hat. Nach den
uns zugegangenen Nachrichten hat dieſe Expedition
überall, wo ſie bis jetzt aufgetreten iſt, in Kurachee,
Bombay, Calcutta und Colombo befriedigende,
theilweiſe ſogar überraſchend günſtige Reſultate
erzielt. Daß Fabrikanten ſich zu Gruppen ver
einigen und Fachmänner als ihre Repräſentanten
ausſenden, iſt nicht neu, iſt aber deſſenungegchtet
von dem deutſchen Handelsſtande noch nicht hin
reichend gewürdigt. Es ſcheint uns deshalb nicht
überſlüſſtg, auf das von der genannten Compagnie
gegebene Beiſpiel hinzuweiſen und deſſen Nach
ahmung zu empfehlen. Die Einrichtungs und
Reiſekoſten, auf eine Anzahl Theilhaber vertheilt,
ſind nach den gemachten Erfahrungen nicht be
deutend und bald wieder einzubringen auch
dürfte ſich hierbei herausſtellen daß manche Zweige
der deutſchen Induſtrie exvortfähiger ſind, als bis

die Unterbringung verwahrloſter Kinder.

er umfaßt nicht weniger als 10 Folio

wie die N. Ztg. bemerkt, um ſoſpfehlen.

Parlamentariſche Nachrichten.
Abgeordnetenhaus. (Sißzung vom 16. Mai.) Das

namentlich auf den Art. 61 der Verfaſſung, welcherſahgerrdneten- Haus hielt am Freitag etdie Verantwortlichkeit der Miniſter im Prinzip ne in welcher einige dritte Seſenten un W
Was nach der Auffaſſung des königl. prüfungen erledigt wurden. Sonnabend 12 Uhr. Antrag

Erlaſſes dem Beſchluß des Abgeordnetenhauſes Windhorſt auf organiſche Reviſion der Maigeſeßgebung

Herrenhaus (Sitzung vom 16. Mai,) Das Herren
das wird durch den Erlaß ſelbſt nicht annähernd aus erledigte in ſeiner Sißung am Freitag die Eiſen

Eine nähere Aufklärung muß man e Tun e betr. denlBekrieb des Huſbeſchlaggewerbes und nahm Kenntniß voum ſo mehr von Seiten der Regierung mit der Denkſchrift über die Verwendung der durch i
Spannung erwarten, als auch die gewählte Formſßewilligten Staatsmittel zur Beſeitigung dt ddes Beſchluſſes der im Abgeordnetenhauſe üblichen Rheinſberſchwemmungen gen ne

angerichteten Beſchädigungen.
Sonnabend 12 Uhr: Rechnungsſachen und Vorlage betr.

Provinz und Umgegend.
Se. Hoheit der Herzog von Sachſen

CoburgGotha, ſowie Se. Hoheit der Her
zog von Anhalt haben Herrn G. Neidlinger,
Inhaber des bekannten Nähmaſchinengeſchäfts zu

ihrem Hoflieferanten ernannt.
Wie nach der Mgd. Ztg. verlautet, würde

an Stelle des nach Berlin ins Provinzialſchul
kollegium berufenen Herrn Regierung und Schul

in Eisleben, Herr Sperber, im Herbſt nach
Magdeburg verſetzt werden.

Von einem raffinirten Schwindel, der

der M. Ztg. wie folgt berichtet: Zu einem
Muſikwaarenhändler kam ein junger eleganter
Menſch und ſuchte ſich für ſeinen Vater, einen
bekannten Bürger, ein Geburtsgeſchenk aus. Das
ſelbe, eine Spieldoſe im Werthe von 75 Mk.
brachte der Bote in das bezeichnete Haus, wo es
ihm der junge Man abnahm, um es einſtweilen
anderswo einzuſtellen, damit es Papa vorher nicht
ſehe. Dann ging er mit dem Boten zurück in
das Muſikaliengeſchäft und verſprach dem Beſitzer
deſſelben Bezahlung für den anderen Tag. Dieſer
glaubte den Verſtcherungen des ſo ſicher auftreten
den jungen Mannes und hatte das Nachſehen.

ſchickt wurde, war dieſer nicht wenig erſtaunt
daß man mit ſeinem Namen ſolchen Mißbrauch
getrieben. Jedenfalls wird der junge Menſch
auch anderen Orts ähnliche Schwindeleien aus
führen.

Vom Landgerichte Bautzen wurde am
Mittwoch ein Mühlenbeſttzer aus Grube, der den
21 Jahre alten Sohn ſeines Nachbars, mit dem

ſtande an den Kopf geſchlagen hatte, ſodaß der
junge Mann irrſinnig wurde und noch ift, zu 2
Jahren 2 Wochen Gefängniß verurtheiltiß reLiteratur.Dem praktiſchen Wochenblatt für alle Haus
frauen Fürs Haus“ hat das Frühjahr einen weiten
Zuwachs von 3000 Abonnenten gebracht, ſ daß die
Zeitſchrift jeht die bedeutende Auflage von 38 000 Exem
laren erreicht hat. Niemand, der das Blatt ſeit ne
Entſtehen kennt, und ſeine Entwickelung beobachtete, wir
ſich über dieſe rapide Verbreitung verwundern er
Liebe ſäet wird Liebe ernten“ gilt auch hier. Für
Haus“ iſt ungblaäſſig bemüht, jedem ſeiner eſer

mütterlichem Rath zur Hand zu gehen.kiugen Mutter iſt in der That dieſe geitſchrift zu verg
welche alle ihre Kinder ohne Unterſchted liebt und r
ſorgt. Der rege Meinungsaustauſch hat die Wort
Unter ſich ſo eng verbunden daß bereits viel n
ſchaften namentlich zwiſchen jungen Mädchen durch d
Blatt geknüpſt wurden. Wir können den Leſekreis, n
ſich „Furs Haus errungen, mit einer großen h
vergleichen, deren einzelne Glieder ſich mit Ra

Der Gedankenaustauſch wir n
Neuerdings hat ſich z

noch die Rubrik „Der Markt geſellt, auf welchem e
ſparſamſt bemeſſene Gebühren gekauft, verkauft nut

tauſcht werden kann.
vierteljährlich Die intereſſanten ſeit dem
ſchienenen Nummern werden gratis nachgeliefert.

der Finanzminiſter v. Scholz verſchiedentlich er geben, die einzuſchlagenden Wege zu bezeichnen,

raths Menges der bisherige Seminardirektor

vor Kurzem in Halle ausgeführt wurde, wird

Als die Rechnung zu dem benannten Bürger ge
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Denn mit einer

t und War
hlerpinſeln m

Go
Kaiser
I 60 P. und
ten bekommn

en, Zu

ügung ung

Unren -Obe

I den Verg

Gar.
Wigen,

Hem

beſt
wiſhe
her den de



r dO Kommt und ſtaunet:
n i z bis 5 hochfein ſehmeckende ſaure
d n Gurken für 10 Pf, ſowie Pfeſſer

v harken billig und ſchön bei

n a Frau Rendsert,Seitenbeutel.

e n ihn reu reren zu haben im Steinbruche an der Ehrenn Fr. Liprold, Seffnerſtraße
dritt ana Jedes Huhnerauge,
Reiſon de nh u und Warze wird in kürzeſter Zeit durch
i n ßes Ueberpinſeln mit dem rühmlichſt bekannten

da ein echten Radlauer' ſchen Specialmittel gegen
e hneraugen ſicher und ſchmerzlos beſeitigt. Carton

m i Flaſche und Pinſel 60 Pf. Wegen ganz wirkungs
n n e Nachahmungen verlange man aber ausdrücklich nur
wenn ſ N allein echte Radlaner'ſche Hühneraugenmittel
r Beithen der Rothen Apotheke in Poſen. Depot innern Paſcha in beiden Apotheken
ingsſachen ind ind n

ſter Kinde zahlen wir11000 Mark aGebrauch vone GoI manne S hl Kaiser Zu n ren m d à I. 60 Pf. und 100 Pf. jemals wieder Zahn-
M eerzen bekommt. S. Goldmann GOie.,Rähnaſhun Dresd en, Zu haben bei

annt, Gust. Lots, Merseburg.d. 31 veltl

e Spaarn Regierunz in

bisherige Gn glich friſch, empfiehlt zu Marktpreiſen

m in 9ſ J. Rlü uch, Härtner,
ten Schüit Abobigklauer Str. 5

ausgeſäſtt J 5 Sgt biit Idolf Schäfer,für ſeinen n

hen Merseburg,m Werte tn nſertiguns und Lager aller Art Wäsche
bezieht rür Uerren, Damen u. Kinder,un un t
mit h es d h 4

mit den n
und verſprith! 5

Specialität:

eine einen un

n h STuckenauer Sreßkohlenſteine,Diebech ſche Wriquettes,
ne höhmiſche Vraunkoblen

vorzüglicher Heizkraft empfiehlt bei prompter Be
al dienung billigſt Max Thiele,

Roßmarkt 13.

ſten Dienſtag

Hemden- BEinsätze.

wicd de n
e Herren Oberhemden nach Maassſnlich mit den verschiedensten Verschlüssen,

Batſet x Garantie guter Sitz.te n Kragen, Manschetten, Shlipse,
ſt

Nach
Stadtbrauerei.Feinſte friſcheſte Domin elBulter L

mit Mk. 1,20 pr.ſeinſte ſriſcheſte Zafelbutter II.

mit Mk. 1,10 pr. Pfd.,
Ia. gute Kochbutter mit R. 1,— pr. Pr.

ſendet in Faßchen von Netto 9 Pfd. franco per Poſt,
ohne Verechnung des Portos

Carl Schiſ mann
in Rügenwalde.Zur guten Quelle

Friſche Sendung Aal in Gelée auf Eis, auch außer

m
ſriſches Lichtebier in der

sind Keine Papierkragen, denn
sie sind mit wirklichem Webstoff
vollständig überzogen, haben also
genau das Aussehen von Leinen-
Kkragen, sie erfüllen alle Anforde-
rungen an Haltbarkeit, Billigkeit,

J Eleganz der Form, bequemes Sitzen
und Passen. Wenn man bedenkt,
dass die leinenen Kragen beim
Waschen und Plätten oft verun-

M staltet, zu hart gestärkt oder schlecht
gebägelt werden, oder dass sie in v

der Wäsche eingehen, sollte man

den
J Vergueh m. IHey sStoffhragen

gr. Ulrichſtr. 53.

Stoffkragen
Vorhemdehen

Ilangohetten

Merse burg
bei

Mey's berühmte Stoffkragen
schon der geringen Ausgabe wegen
machen.

Mey's Stoffkragen mit umge-
legtem Rand sind das Beste, was
geliefert werden Kann. Die Dr-

Hndung ist gesetzlich geschützt,
Ney's Stoffkragen müssen ge-

M nau der Hals weite, resp. der Weite

desHemdembündchens entsprechend

P bestellt werden. Weniger als
I Dtz. per Fagon wird nicht ab-
gegeben.

Für Knaben giebt es nichts
Besseres. Jeder Kragen, der nur
wenige Pfennige Kostet, Kann eine
ganze Woche getragen werden.

Otto SchIe, Buchbinder,
und vom Versand-Geschäft Mey C Edlich, PIagwitz-Leipzig, welches auf Verlangen

illustrirte Preiscourante gratis und franco Versendet.

für Damen, Mädchen und Kinder aufmerkſam.

empfiehlt ſin reichhaltiges Stiefel und Hchuhß- Lager.

Auch mache auf eine große Auswahl eleganter Bromenaden SchuheBilligſte Preiſe!

Der Wige.

e 4(vorzüglichſtes Erfriſchungsgetränk).
HauptDepot für Merſeburg und Umgebung

S n nReiſe Utenſilien:
Blaid-Rieme, Raſitr-Rollen, Heiſen- Doſen und Jlacons, Reiſe Re
ceſſaire für Herren und Damen, ſowie Kopf-, Kleider-, Nagel undZahnbürſten, alle Sorten Friſir und Htaub- Kämme,

und Wandel-Heiſe in Riegeln, ſowie alle Sorten Jett. und Fotletke
Heifen empfiehlt in nur beſter Qualität

Gerste E.
Glycerin Cocus

Veiſekoffer,
hotoSraPhiealIbumm, eigener Fabrif, Hängematten, Schaukeln, Oroquetts,
Boccia und andere Sommerspiele, Reisetaschen, Touristentaschen, Reisenecessaires, Wiener
Badetäschehen, Badehauben, Schwammbeutel, Feldflaschen, Stöcke, Plaidriemen, Bürsten,Kämme, Seifen, Extraits empfiehlt in enormer Auswahl zu anerkannt billigen Preiſen

das größte Etabliſſement für Teder- und Galanteriewaaren

KIo00s8s e Both feld Halle aS.
l. 29278)

gr. Ulrichſtr. 53.
000900000000000000000000000000000000000000000000

Ein Kinderwagen iſt zu e r
Karlstrasse Nr. 3

Rischgarten.
Sonntag den 18. d. M., von abends 7 Uhr ab, iadet

zum Flügeltänzchen freundlichſt ein

A. Ullrich.

V SOcrse n.
Sonntag den 18. d. M., von nachmittags 3 Uhr

ab, Tanzmuſik bei freier Nacht und gut beſetzten Or
cheſter (Trompeterchor). H. Tweile

Eine Auſwartung im Alter von 16 18
Jahren für den ganzen Tag wird ſofort geſucht

Wilhelmsstrasse I. I. Et.
I Knecht wird nachgewieſen, Stuben mädchen, Haus

mädchen, Mädchen für Alles nach r und außerhalb
Mädchen fürs Land per ſofort und 1. Juli werden ge
ſucht und nachgewieſen bei

eine Dreppe.

nen

n
den gut

den Pauſe empfiehlt P. Beyer Fr. Gummert, Markt 21.

Für anerkannt beſte böhmiſse Braunkohlen des
Teplitzer Beckens ſuchen wir in Folge vermehrter För
derung größeres Abſatzgebiet, welches durch die eingeS jtretenen bedeutenden Frachterinäßigungen ſehr unterſtützt

wird, einen tüchtigen

Händler oder Vertreter
am hieſigen Platze. Nur ſolche, reſp mit ausgezeichneten
Referenzen verſehene Perſönlichkeiten finden Berückſichti
gung und werden erſucht, gefl. ſchriftliche r an
Carl Schmalzried, Leipzig, Reudnitzerſtr. 7, zur
Weiterbeförderung.

Ein ordentliches Dienſtmädchen von 16-18 Jahren
zum 1. Juni geſucht; zu melden in der Exped. d. Bl

Eine geſunde Amme
ſucht Stellung. Nähere Auskunft ertheilt die Exp. d. Bl.

Ein fleißiges und ordentliches Mädchen wird ſofort
oder 1. Juni geſucht im Rathskeller, Burgſtraße 1.

Leute zum Rübenhacken
werden angenommen Neumarkt 57.



ndet wich

E. Pinthus,
Große Alrichſtraße 62, Ecke der gr. Hkeinſlraße.

62.

Einzelverkauf zu Fabrikpreiſen!
Neue PreiseWMaſchinengarn, 1000 Yrds. Göggingen Rolle 34 Pfg.WMaſchinengarn, 1000 Hrds. Nutergarn Rolle 24 3

l Raſchinengarn, 200 Hrds. Eöggingen Rolle 9 Pfg. Stzd. 1 Mk,
Häckelgarn, grohe Knänle, conleurt 19 Pfg., weit 18 Pfg.
Maſchinenſeide, ſchwarz und conlenrt, Docke 6 Pfg., Dtzd. 70 Pfg.
Knopflochſeide, ſchwarz und alle Farben, Rolle J Pfg., Dtzd. 23 Pfg.
Franz Seide, weiß gebund. halbe Loth Docke 33 Pfg. Loth 65 Pfg.
Schwarze Hornkleiderknöpfe Dtzd. 8 Pfg.
Jn Knöpfen unterhalte das gröhte Lager am Platze und kann durch

den Karken Abſatz täglich mit neuen Deſſins aufwarten.
Die Preiſe werden anf das Biligſte geſtellt.

Prima Futtergaze, Elle 15 Pfg., ſchwarz, weiß und gran.
Guten Taillenköper Meter 40 Pfg.
Guten Kittei, alle Farben, Meter 35 Pfg.
Gutes Aermelſutter Meter 30 Pfg.
Schwarzen Stoßzluſtre Elle 30 Pfg.
Schwarze und couleurte Seidenatlaſſe, alle Farben, Meter 2,00.
Schwarze und conlenrte Sammete, alle Farben, Elle 90 Pfg. u. ſ. w.
Prima Mohairgarn, ſchwarz, ganze Lage 38 Pfg.
Prima Mohairgarn auf Knäulen, alle Farben, Rolle 11 Pfg.
Ju Strickgarnen führe, wie hinlänglich bekaunt, nur beſte Qualitäten.
Beſte melirte Strickwolle Zollpfo. 55 Pfg. Zolpfd. 2 Mk. 70 Pfg.
Beſte conlenrte Strickwolle Docke 50 Pfg., Zollpfd. 2 Mk. 90 Pfg.
Estremadura, nur Max Hauschild, unter Fabrikpreiſen
Vigogne-Baunmwolle, alle Farben, Zollpfd. I Mk. 50 Pfg.

e Nockbaumwolle das Zollpfs. 1 Mk. 80 Pfg.

Schwarze u. eouleurte Spitzen, Perlbeſätze, Poſamenten, neueſte Genres.

Neue Preise
Baumtvollene Socken von 9 Pfg. an bis zu den eleganteſten
Bunte baumwollene Frauenſtrümpfe von 45 Pfg. an
Weiße Frauenſtrümpfe von 20 Pfs. an.
Elegante Tüllſpitzen, ereme, weißs, aßbricot.
Weihe PatentKinderſtrümpfe Nr. 1 Paar 13 Pfg.
Bunte Patent Ringelſtrümpfe von 30 Pfg. an.
Muſterſtrümpfe und engl. lange einfarbige Strümpfe 33 Pfg. in nur

beſten Qualitäten und garantirt richtige Nummern
MohairKopftücher von 12 Pfg. an.
Schweizer Stickereien Meter 10 Pfg.
Weiße reinleinene Herrenkragen 25 Pfs
Prima weiße Chemiſetts.
In Damen und Kinderkragen die neuekten Deſſins.
Weite leinene Taſchentücher Stück 20 Pfg.
Zwirne, Seiden und Filethandſchuhe in größter Auswabl.

Rüsehen Meter von 5 Pfg. an.
Großes Wäſchelager. W

B. HerrenShlipfe von 8 Pfg. an.
Großes Corſettlager. Damenſchleifen.

D. Weiße Damen und Filzröcke.
S Waffeldettdecken in weiß.
T Gardinen Meter 28 Pfg.

S Kinderſchürzen, neueſte Deſſins.

Bllligsts Bezugsguello für Damensehmeiderinnen nd Herronsehneider

P. Pinthus, grosse Ulrichstrasse 62, Halle a.
Werlin C.,

Papenſtr. 12.
Wagdeburg,

Kaiſerſtr. 30. Rautenſtr. 16.

IS t M M

Nordhauſen, Hannover,
Gr. Packhoffür. 13.

Eaſſel, Erfurt,St. Martinsplatz 9. Wilhelmsplatz 26.

Vom Freitag en 10. J. N. ad ſo
ein Gegchäſt wieder in

al w.d

fHänlen un 3 Ein junger Menſch, welcher Oſtern die Schule desdes Schmaleſtraße 10, n e en
Slempnerei und Ofenhandlung. Spergau. eOrdentliche Frauen und Mädchen ſinden bei n

I e I 3 t 2 p t v nLager aller Sorten Lampeu, emagillirter Kochgeſchirre, Haus und ehe Weaftigung, ebenſo in zünge Tag
Küchengeräthe.

e e.Durch Neubau eines zweiten Ladens iſt es mir möglich, alle Sorten Ofen
in größter Auswahl zu empfehlen unter Zuſicherung billigſter Preisſtellung.

14 15 Jahren. A. Knoth Nach C. Görling
S Die heutige Nr. enthält die wochenkliche

Landwirthſchaftliche und Handae
Beilage“, ſowie eine Extra Beilage des
und ocſhaſts Mey Evdlich Plagwis

eipzig-
Hierzu eine Beilage.
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Thierbach,
ſtarker Hagelſchlag ſtatt.

nunmehr in dieſer

Beilage zu Nr. 98 des „Merſeburger Correſpondent“ vom 18. Mai 1884.

Provinz und Umgegend.
Das Schwurgericht zu Magdeburg verur-

theilte am Mittwoch den 19 jährigen Drechsler
geſellen Hermann Witrenberg von dort
wegen des an der Ehefrau des Drechslermeiſters
Zinau in Sudenburg begangenen Mordes zum

de.
Aus Naumburg, 15. Mäai, ſchreibt man:

Das geſtrige ſehr ſchwere Gewitter hat theil
weiſe arge Verheerungen angerichtet. In den be
nachbarten Orten des weimariſchen Landes ſind
einzelne Feldmarken faſt gänzlich verhagelt.
In den ſteileren Weinbergen ſind die Steinbänke
(Schutzmauern) vielfach zertrümmert, die Acker
mee hinweggeſchwemmt und in einzelnen Wein
hergen an der Saale und Unſtrut ganze Reihen
on Weinſtöcken ruinirt worden. Jn Haſſen
hauſen ſchlug der Blitz in das Gehöſt des Land
irths Schumann, ohne jedoch erheblichen Schaden
anzurichten. Ferner liegen über dies ſchwere
Wetter noch folgende weitere Nachrichten vor
Oſterfeld, 15 Mai. Bei dem Gewitter geſtern
Abend fand in den Fluren Kleichelmsdorf, Roda,

Kirchſteiß Hollſteiz und Döſchwitz
Die Schloßen waren

iheilweiſe in der Größe von Hühnereiern mehrere
Fluren ſind völlig verhagelt. Oſterburg,

Mai. Die Ortſchaften Dequede, Bretſch,
Priemern ſind heute von einem ſchweren Hagel
Helter heimgeſucht worden. Der Hagel fiel in
der Große von Hühnereiern und richtete große
Verwüſtung an. Jn Dequede, deſſen Fluren be
ſonders hart betroffen ſein ſollen, währte der
Hagelſchlag 10 Minuten. Der Niedergang war
ſo gewaltig, daß kein Schiefer und Ziegeldach
ganz geblieben iſt und daß alle Fenſter, welche
gegen den Wind lagen, zertrümmert wurden. Die
Roggenernte ſoll gänzlich vernichtet ſein. Ein
Drittel der Feldmark iſt verhagelt. Man ſchätzt
den Schaden nach Tauſenden. Auch in Bretſch
ſoll der Schaden ſehr erheblich ſein. Der Hagel
hat auch viele Vögel getödtet und verwundet.

Ein für weitere Kreiſe intereſſanter Fall
wurde, wie man der S.Ztg. mittheilt, am Mitt
woch vor der Strafkammer zu Naum burg ver
handelt. Jm Juni v. J. wurde der Milchver
käuferin Eichardt vom Rittergute Burgwerben
durch die Weißenfelſer Polizei die Milch als ver
fälſcht konſtszirt und dieſelbe weggegoſſen. Das

Angelegenheit gefällte Urtheil
lautet: 1. gegen die Frau des Riltergutsbeſitzers
Drenk mann zu Burgwerben wegen ſtillſchweigen
der Duldung der Fälſchung von Nahrungsmitteln
100 Mk., 2. gegen die Wirthſchafterinnen Träger
und Naumann wegen Verfäſchung von Nah

verlaßt und dazu beſtimmt iſt, vorzugsweiſe die
vom Norden kommenden Paſſagiere nach den
Thüringiſchen Stationen zu befördern. Hinſicht
lich der ſonſtigen Veränderungen verweiſen wir
guf den in heutiger Nr. befindlichen neuen Fahr
plan.

Es dürfte viele unſerer Leſer intereſſtren,
daß dem Schauſpiel Unternehmer Friedr. Heinicke,
zur Zeit in Halle wohnhaſt, durch rechtskräftiges
Erkenntniß des hieſ. königl. BezirksVerwaltungs
gerichts vom 19. März 1884 die Erlaubniß
zum Betriebe ſeines Gewerbes als Schauſpiel
Unternehmer entzogen worden iſt. Vor dem
wären wir alſo künftighin ſicher.

Sitzung des landwirthſchaftlichen
Kreisvereins.

Jn der am vorigen Mittwoch im „goldenen
Arm“ ſtattgehabten Sißung des landwirthſchaft
lichen Kreisvereins wurden außer einigen Generalien
folgende drei Punkte der Tagesordnung erledigt.

M Vortrag des Herrn Profeſſor v. Fritſch
Halle über „die geognoſtiſchen Verhält
niſſe des Merſeburger Kreiſes und
ſeiner nächſten Umgebung“. Der Herr
Vorkragende gab in erſter Linie einen Ueberblick
über die Geſchichte und den Stand der geologiſchen
Unterſuchungen und Aufnahmen in unſerm Kreiſe
und den angrenzenden Gebieten und ſchilderte
dann, immer mit beſonderer Berüefſtchtigung unſerer
engeren und engſten Heimath, die Bildung der
Erdoberſläche des mittleren und nördlichen Deutſch
(ands, indem er dabei zugleich auf die im Boden
befindlichen mineraliſchen Schätze und auf die vor
gekommenen Und noch vorkommenden Ueberreſte
eines prähiſtoriſchen Thier und Pflanzenlebens
aufmerkſam machte. Es iſt uns unmöglich, den
Ausführungen des Herrn von Fritſch ber der Be
ſchränktheit des uns zur Verfügung ſtehenden
Raumes auch nur einigermaßen gerecht zu werden,
doch wollen wir gern konſtatiren, daß der Dank,
der dem geehrten Gaſte am Schluß ſeines Vor
trages ausgeſprochen wurde, keine bloße Form der
Höflichkeit war.

2) Referat des Herrn Baron von Drotha
Collenbey über die mit der Verwendung
von Torf als Streumaterial bei den
verſchiedenen Viehgattung en“ gemachten
Erfahrungen. Der noch nicht verkohlte und da
rum ſehr poröſe Torf beſttzt, wie der Herr Re
ferent ausführte, eine große Fähigkeit, Feuchtigkeit
aufzunehmen und zu halten. Seine Verwendung
als Streu iſt daher eine ſehr zweckmäßige, denn
obwohl kein Tropfen Jauche abſließt, erweiſt er
ſich doch weit reinlicher als Stroh. Am beſten
hat er ſtch in geſchloſſenen Buchten bewährt undrungsmitteln 30 Mk. Und 3. gegen hie Milchver

käuferin Eich ardt wegen Verkauf wiſſentlich ge
fälſchter Nahrungsmittel 30 Mk. Gelbſtrafe.

Lokalnachrichten.
Merſeburg, den 18. Mai 1884
Dem Schloſſermeiſter Hrn. Friedrich Klemp

hierſelbſt iſt durch allerhöchſte Ordre vom 31. März

d. J. das Allgemeine Ehrenzeichen ver
lichen worden.

S Der neue, vom 20. d. M. an in Kraft
iretende Fahrplan der Thüringiſchen
Eiſenbahn zeigt diesmal weſentliche Abände
rungen. Außer den mehr oder weniger verlegten
Abſahrtszeiten treten zu den bisherigen Zügen
noch zwei neue und zwar ein Perſonenzug mit
1.--3. Wagenklaſſe, der früh 8 Uhr 55 Min.
in der Richtung nach Weißenfels, und ein
ſolcher mit 1.—3. Wagenklaſſe, der abends 7
Uhr 56 Minuten in der Richtung nach Halle
Unſern Bahnhof verläßt. Vom 1. Juni bis
31. Auguſt verkehren ferner an Sonn und
Feſttagen zwei beſondere Züge zwiſchen Halle
nd Köſen, von denen der Frühzug unſere Station
um 7 U. 29 M. verläßt und der Abendzug um 9 U.
50 M. nach Halle abgeht. Endlich tritt in der Zeit
vom I. bis 20. Juli noch ein 2. Mittagsſchnellzug

fühlten ſich Ochſen, Kälber, Schafe und Schweine
durchaus wohl bei ihm. Für Milchkühe und Pferde,
welche den größten Theil des Tages im Stalle
ſtehen, dürfte er weniger zu empfehlen ſein, weil
er ſtaubt und auf dieſe Weiſe Uebelſtände her
vorruft, denen zu begegnen oder die zu beſeitigen
nicht immer leicht iſt. Der Dünger muß ſelbſt
verſtändlich ein vollwerthiger ſein doch läßt er
ſich ſchwer wegſchaffen und aufladen, was indeß
wieder dadurch ausgeglichen wird, daß die Ställe
mehrere Wochen lang nicht gereinigt zu werden
brauchen. Die Koſten der Torfſtreu belaufen ſich
bei einem Preiſe von 240 Mk. für 200 Etr.
auf 7 Pf. pro Tag und Ochſe und 3 Pf. pro
Tag und Kalb. Jn der darauf folgenden Dis
cuſſion gingen die Meinungen über den Werth
der in Rede ſtehenden Streu ziemlich weit aus
einander, namentlich murde betont, daß ſie für
Pferde der Staubbildung halber ſchlechthin ver
werſlich ſei, und daß der Dünger auf ſchwerem,
ſaurem Boden geradezu nachtheilig wirke. Eine
Bedeutung habe ſte nur als Nothbehelf und in
ihrer Verwendung in Klogken, betreffs welcher
ihr mit Recht eine große Zukunft prophezeit wer

den könne.
3) Referat des Herrn DepartementsThierarzt

Oemler uber „die Entſchädigung des
in Thätigkeit, der zwiſchen Berlin und Eiſenach
verkehrt, hier um 12 Uhr 8 Min. die Station

wegen Lungenſeuche auf polizeiliche

dieſer Krankheit gefallenen Rind
viehs“, ſowie über „die Aufbringung der
hierzu erforderlichen Geldmittel“. Auf
Grund des Reichsviehſeuchengeſetzes und des dazu
gehörigen preußiſchen Ausführungsgeſetzes erhält
bekanntlich der Beſitzer des wegen Lungenſeuche
getödteten oder in Folge derſelben gefallenen Rind

viehs bis des wirklichen Werthes ent
ſchädigt, und zwar durch den betreffenden Pro
vinzialverband, der hier gewiſſermaßen die Stelle
einer Verſicherungsgeſellſchaft vertritt. Eine ſolche
Entſchädigung aber wird nicht gezahlt, wenn der
Verdacht der Lungenſeuche nicht binnen 24 Stun
den zur Anzeige gebracht wird, ferner wenn ſich
das Thier nicht wenigſtens 180 Tage in Deutſch
land befindet und wenn das Thier nachweislich
mit der Lungenſeuche erworben iſt. Bezüglich der
Aufbringung der Gelder gilt ſeit dem 1. Januar
1883 die Beſtimmung des Provinziallandtags,
nach welcher für jedes Stück Rindvieh jedes Be
ſtandes ohne Zukauf 1 Einheit, für jedes Stück
jedes Beſtandes mit Zukauf 10 Einheiten und für jedes
Stück jedes Beſtandes mit Zukauf und Verfütte
rung von Rübenrückſtänden 30 Einheiten an
Steuern zu entrichten ſind; zugleich iſt der Pro
vinzial Ausſchuß berechtigt, dieſe Beträge da, wo
die Lungenſeuche ſeit 3 Jahren beſtanden, auf
das Doppelte zu erhöhen, und da wo ſie 3 Jahre
lang nicht geherrſcht, auf die Hälfte herabzuſetzen.
Liegt in der erwähnten Beſtimmung ein großer
Fortſchritt zum Beſſern, indem bei dem früheren
Zahlungsmodus von 1, 2 und 3 Steuereinheiten
die kleinen Beſitzer verhältnißmäßig zu hart ge
troffen wurden, ſo dürfte andererſeits auch eine
gewiſſe Ungerechtigkeit in dem Umſtande gefunden
werden, daß die Viehbeſtände ohne Zukauf in
der erſten Klaſſe ſteuern, ſelbſt wenn in ihnen
ebenfalls Rübenabfälle zur Verfütterung kommen.

Die Verſammlung ſtimmte den Ausführungen
des Herrn Referenten in allen Punkten zu und
ſprach es namentlich auch ganz entſchieden aus,
daß das Reichsviehſeuchengeſetz ſammt der ange
zogenen Beſtimmung als in jeder Hinſtcht wohl
thätig für die Landwirthſchaft zu betrachten ſei,
trotz mancher Unvollkommenheiten, die dem einen
wie der anderen noch anhaften möchten.

Aus den Kreiſen Querfurt und Merſeburg.
S Der Militäranwärter Herrmann iſt als

Gerichtsſchreibergehülfe bei dem Amtsgericht in
Lützen angeſtellt worden.

H Jn einem Hotel zu Freyburg kehrte am
Sonntag morgen ein Federhändler mit ſeiner Ehe
halfte ein und verlangte ein Zimmer, welches ihm
bereitwilligſt überwieſen wurde. Das Benehmen
der Gäſte war inſofern auffällig, als ſie den ganzen
Tag bei verſchloſſenen Thüren zubrachten und ſo
gar gegen Abend ohne weitere Umſtände in ein
anderes Gaſthaus überſtedelten. Wie erſtagunte
aber der Beſiter, als er am andern Morgen von
dem Dienſtmädchen aufmerkſam gemacht wurde,
daß die zwei im betreffenden Zimmer befindlichen
Betten, wie aus friſchen Nähten erfichtlich war,
geplündert und theilweiſe ihres Jnhaltes beraubt
ſeien. Leider konnte ſich das ſaubere Paar unge
hindert entfernen, da die Anzeige unterblieb.
Dieſe Manipulationen dürften aber auch ander
wärts verſucht werden und deshalb ſei an dieſer
Stelle zur Vorſtcht gemahnt.

Aus Hr. C. Overzier's Wetter Vrognoſe
für den Monat Mai.

Verlag der M. Lengfeld'ſchen Buchhandlung in Köln.
(Nachdruck verboten.)

19. Mai. Montag Ziemlich heiter, trocken und
warm; frühmorgens meiſt Dunſt oder leicht bedeckt, dann
lichter. Mittags und ſpätnachmittags Schleier oder zer
en n Wind örtlich, beſondersßmittags auffriſchend
bis ftark.

20. Mai Dienſtag. Ziemlich heiter, und warm.
Frühmorgens meiſt Dunſt oder leicht bedeckt, dann lichter,
mittags und abends nach Weſten zu zerſtreut gewitter
hafte Wolkenballen, nachmittags meiſt aufgeheitert. Wind
zeitweiſe lebhaft bis ſtark.

21. Mai. Mittwoch. Ziemlich heiter und warm.
Frühmorgens vielfach bedeckt, vormittags ſtrichweiſe auf
geheitert, auf Mittag zu vielfach gewitterhaſt, nachmittags
heiter, auf Mittag zu vielfach gewitterhaft, ſpätnachmittags

Anordnung getödteten oder in Folge heiter, örtlich wohl abends geringe Bedeckung, nachts ſternig.



Vermiſchtes.
(Theaterbrand in Wien) Jn Wien, wo vor

nunmehr 2 Jahren beim Brand des Ringtheaters eine
ungeheure Menſchenmenge ums Leben kam, hat am Freitag
Nachmittag abermals ein verheerender Theaterbrand ſtatt
gefunden. Die bisher darüber eingegangenen telegraphi
ſchen Nachrichten beſagen das folgende Heute Nachmittag
gegen 5 Uhr kam im Jnnern des Stadttheaters auf der
linken Seite der Gallerie eine Feuersbrunſt zum Ausbruch
die Entſtehungsurſache hat bis jetzt nicht ermittelt werden
können. Um 5 Uhr ſtürzte das Dach mit dem Kron
leuchter zuſammen, der Zuſchauerraum brennt jetzt (abends
7 Uhr) lichterloh, das ganze Theatergebäude wird für
verloren gehalten. Die Feuerwehren der Stadt und der
benachbarten Orte ſind in angeſtrengteſter Weiſe bemüht,
die anſtoßenden Gebäude zu retten. Ein Verluſt von
Menſchenleben iſt nicht zu beklagen. Ein gegen Mitter
nacht aufgegebenes Telegramm beſagt ſodann Das The
ater iſt vollſtändig niedergebrannt. Erſt gegen 10 Uhr
abends gelang es das Feuer zu lokaliſiren. Die Nachbar
häuſer ſind außer Geſahr. Menſchenverluſte haben, ſo
weit bisher feſtgeſtellt werden konnte, nicht ſtattgefunden
dagegen ſind 4 Wachmänner bei den Löſcharbeiten verletzt
worden. Bei der Rapidität, womit das Feuer um ſich
griff, mußten ſich mehrere Feuerwehrmänner durch das
Sprungtuch retten. Das Feuer ſoll ſchon kurz nach vier
Uhr auf der dritten Gallerie durch Unvorſichtigkeit der
dort beſchäftigten Arbeiter oder im Maleratelier ausge
brochen ſein. Das Wiener Stadttheater wurde 1872
von Fellner gebaut. Ausgeſtattet mit ſchönem, zweckmäßig
eingerichtetem Auditorium, guten Ventilations- und Hei
zungsvorrichtungen, gehörke es bisher zu den beſtgebauten
Theatern Wiens Das Theater war Eigenthum einer
Aktiengeſellſchaft. Bekanntlich führte Heinrich Laube die
Direktion bis vor wenigen Jahren. Gegenwärtig war
Herr Bukovicz Direktor.

GSechsfacher Mord.) Jn Buczacz (Galizien)
überſtelen in der Nacht zum Dienſtag mehrere Strolche
ein im Jnnern der Stadt gelegenes Haus und ermordeten
daſelbſt ſechs Perſonen. Nur ein achtjähriges Kind, das
ſich, während die Raubgeſellen ihr Verbrechen verübten,
verborgen hatte, blieb am Leben. Nach den Thätern wird
gefahndet.

(Jn Pompeji) haben am vorigen Sonntag die
römiſchen Feſte begonnen. Nachmittags fand der
Einzug des Kaiſers Vespaſian ſtatt, mit hiſtoriſcher Treue
nachgeahmt. Prätorianer, Knaben, Weihrauchgefäße
ſchwingend, Bilder der Götter und des Auguſt tragend,
Prieſter der Jſis, Auguren e. gingen dem Kaiſer voran,
der auf einem mit Pantherfellen bedeckten Ruhebette ge
tragen wurde. Sengtoren und die Bewohner Pompejis
bildeten den Schluß des Zuges, der ſich durch die Straßen
der Trümmerſtaädt bewegte. Der glanzvollſte Moment
war das Erſcheinen des Kaiſers in der Tribüne des
CEircus, wo er, in weiß und gold gekleidet, umgeben von
ſeiner Begleitung, ſich niederließ, während die Stufen des
Eircus ſich mit der Volksmenge, in römiſches Koſtüm ge
kleidet, füllten. Die Scene mit dem Veſuv im Hinter
grunde war über alle Beſchreibung maleriſch und anziehend.
Nun begannen die Spiele, die Wettrennen der Wagen,
der Pferde. Der Hochzeitszug, der durch die Straßen
Pompejis ſeinen Umgang hielt, ſchlug nicht ſo durch, wie
man erwartet hatte, trohdem war der Tag vom höchſten
Intereſſe

(Die Berliner laſſen ihren König durch
Ueber den neulichen Beſuch unſeres Kaiſers auf der Renn
bahn bei Charlottenburg wird noch folgendes berichtet
Der hohe Herr fand an dem neuen Etabliſſement ſowie
an dein bewegten heitern Treiben um ihn her ſo viel Ver
gnügen, daß er die Rückkehr nach Berlin von Viertel
ſtunde zu Viertelſtunde aufſchob, trotz der Andeutungen
ſeiner Umgebung, daß das Diner ſeiner warte, Andeutungen,
die der Kaiſer immer wieder mit neuen Scherzworten ab
wies. Schließlich gab man Sr. Maj. zu bedenken, daß
mit anbrechendem Abend die Wagenreihe eine ſo dichte
ſein würde, daß der königliche Wagen dann wohl auf
Hinderniſſe ſtoßen möchte. Darauf gab der Kaiſer zur
Antwort: „Ach wo! Das weiß Ich beſſer. Die Berliner
laſſen doch ihren König durch

(Berlin ſteht am Vorabend eines muſi
kaliſchen Bürgerkrieges.) Die Herren Dr. Deuſſen,
Privatdocent an der Univerſität zu Berlin, Dr. Engel,
Schriſtſteller, Dr. E. O. Hopp, Redakteur des „Echo,
und von „Schorers Familienblatt“, laſſen uns die folgende
Mittheilung zugehen „Es beſteht die Abſicht, eine Pe
tition in Umlauf zu ſeßen, welche lautet, wie folgt: „Die
Unterzeichneten erklären hiermit, daß das Muſiziren in
nerhalb der Häuſer, namentlich das immer mehr um ſich
greifende Klavierſpiel, ihre Arbeit in unerträglicher Weiſe
beeinträchtigt, und bitten, da auch die geiſtige Arbeit ein
Recht auf den Schutz der Behörden hat, das königliche
Polizeipräſidum wolle für den Umfang der Stadt Berlin
verordnen, daß das Muſiziren innerhalb der Häuſer,
ſofern einer der Nachbarn (d. h. der Bewohner deſſelben
Hauſes, der anſtoßenden und der gegenüberliegenden Häuſer)
es verlangt, auf 6 beſtimmte Tagesſtunden etwa mor
gens von und abends von 8-11 Uhr eingeſchränkt
werden müſſe.“ Es iſt eine Art von „Gottesfrieden“,
den die Herren für 18 Stunden des Tags gegen die An
fälle der Klavierſpieler und ſonſtiger Muſtzirender ver
langen das muſikaliſche Fauſtrecht“ ſoll aufhören. Jn
deſſen wird man das „Recht auf Arbeit am Klavier
jedenfalls gegen den Vorſchlag betonen und wir fürchten
die Petenten werden ſich nach andern Mitteln zum Schutz
ihres bedrängten Trommelfelles umſehen müſſen.

Fahrplan vom 20. Mai 1884.
Abgang von Merſeburg in der Richtung

Nah Halle z Mgs. (Schnllz.), G Vm. (I.-4. Kl),
e V (1. Kly, 1. Mtg. K.Nm. (1. 4. Kl), S Nimm (Schnllz.), Tee Abds
(T. Kl), S. Abds (Schnllz. I. 3. Kl),
Abds. (A. 3. Kl., geht v. 1. Juni bis 31. Aug. an
Sonn u. Feſttagen), 10,0* Abds. (I.-4. Kl.)

Die mit bezeichneten Züge halten in Ammendorf an.)

An ſclaſſerHalle Leipzig: Ao, es (O), S2s, 1012, l VBin,
56 5.0 Nm., ir, 160, I. (8) Abds.

Nach Wetenfels G Mgs. (I. 4. Kl), 729 V.
(1.3. Kl. geht v. 1. Juni bis 31. Aug an Sonn
u. Feſttagen), do Vm. (Schnllz. I. -3. Kl), 8 Vm.
(1.-3 Kl.), 10,„ Vm. (1. 4. Kl.), U. Vm. (Schnllz.
I2, Mtg. (Schnllz., verkehrt nur vom 1.—20. Juli),
2. N. (1. 4. Kl.), 620 Abds. (I. 4. Kl.), Abds
(T--4. Kl.), I. Nachts (Schnllz

AnſhläſſeCorbetha Leipzig: 45 u. An (S) Mrg., G. u. 10,
Vm., 12,2, 5, (O, 8.. 1. 3.) Nm., 102, Abds.

Perſonen Boten
aus Merſeburg 5 Uhr Vm. und 250 Uhr Nm,
in Mücheln Z. Uhr Nm. und b Uhr Nm.
aus Mücheln Uhr Vm. und 2 Uhr Nm.
in Merſeburg 630 Uhr Vm. und 42, Uhr Nm.

Aus Lauchſtädt 5,5 Mgs., in Merſeburg 63. Mgs.
Aus Merſeburg 320 Nm., in Lauchſtädt 450 Nm.

Börſen Wochenbericht des Vankhauſes
Peer, Polke K Co.,

Berlin Friedrichſtr. 185, 16. Mai 1884.
Auch die verfloſſene Woche bietet für die Berichter

ſtaktung keine beſonderen Momente dar; eine Geſchäfts
loſigkeit, wie ſolche nur zur Hochſommerzeit zu beobachten
iſt, drückte den Verkehr auf das niedrigſte Niveau herab.

Die Grund Tendenz iſt allerdings keineswegs als un
günſtig zu bezeichnen, indeſſen üben die Courſe auf die
weiteren Kreiſe des Capitals keinen Reiz mehr aus die
Kaufbrdres der Provinz bleiben aus, und die Speeulation,
die, wie wir ſchon mehrfach hervorgeheoben haben, ſtark be
laſtel iſt, ſieht ſich in ihren Erwartungen ſtark enttäuſcht.

Jeder Verſuch eine ſteigende Bewegung in Fluß zu
bringen bleibt erfolglos, da die Avancen ſtarke Realiſations
verkäufe zur Folge haben, denen ein hinreichendes Deckungs
bedürfniß nicht gegenüberſteht. So bietet der Börſen

tonangebenden Speculations Papiere bewahren bei unbe
deutenden Schwankungen ihren Standpunkt, und Alles
harrt des treibenden Moments.

Nur auf dem Gebiete der Jnduſtrie- Papiere erhält ſich
andauernd eine recht feſte und lebhafte Stimmung; als be
vorzugt ſind neuerdings BrauereiActien zu erwähnen, für
die nach beendeter Realiſitionsluſt ſich wiederum eine be
deutende Nachfrage geltend machte.

Die Coupons der Ruſſ.Engl. Pfd. Strl.Anleihen, ſo
wie der NicolaiPrioritäten, fällig bis 1. November 1884,
löſen wir ſchon jetzt mit Mk. 20,40 pro Pfd. Strl. ein

Börſene Berieht.
Halle, 17. Mai 1884.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage. Weizen 1000
Ko., Stimmung ruhig, Mittelqualitäten 173--178 Mk.,
beſſere bis 181 Mk., ſeinſter märkiſcher bis 136 Mark.
Roggen 1000 Ko., 148--154 Mk. Gerſte 1000 Ko
Land 160-180. Mk., feine Chevalier- bis 200 Mark,
Futtergerſte 145-153 Mk. Gerſtenmalz 100 Kils, 29,50
bis 30,50 Mk. Hafer 1000 Kilo, 149--162 Mk. Kümmel
(00 Ko., 53-54 Mk. Stärke 100 Ko, 36,00 Mk
Spiritus, 10000 Liter-Prozente loco, feſt, Kar
toffel 49,50 Mk., Rüben o. A. Rüböl 100 Ko,
58,00 Mk. Solarbl 100 Ko., 0,825/300 17,50--18 Mk.
Malzkeime 100 Ko., dunkle 9,50 Mk, helle 11 Mk.
Futtermehl 100 Ko., I4,-- Mk. Kleie, Roggen
100 Ko. 12,650 Mk. Weizenſchale 11 Mk. Weizen
grieskleie 11 Mk. Oelkuchen 100 Ko, fremde 15,50
Mk., hieſige 16 Mk.

Meteorologisohe Stetion Mersehburg.

ßarömeterstand 752 756
Therm. Celsius 15,5 139 Reaum ar 12,4 104el. Venehtigkeit 78,9 61,2Bewölkung 9 5Wind W. W.Wind- Stärke J 2 2

An zeigen.
Für dieſen Theil übernimmt die Redaction dem Publikum gegen

über keine Verantwortung.

Freitag Abend 10 Uhr entſchlief ſanft nach
ſchweren Leiden, meine liebe Frau geb. Okendort
im 46. Lebensjahre, was wir Verwandten und Be
kannten hiermit tiefbetrübt anzeigen.

Beerdigung findet Sonntag 4 Uhr ſtatt.

verkehr jetzt nichts als Wiederholungen, die Courſe der

Auction.
Dienſtag den 20. d. A. nachmittags 4 Uhr

e auf e m e 123 Eubümangener Bruchſteine gegen ſofortige Zahlung öffentlichmeiſtbietend verkauft werden. n öfentlit
Merſeburg, den 15. Mai 1884.

Die Bau- Deputation des Magistrats.
Wilh. Kops.

Ladenvermiethung.
Ein geräumiger Laden mit Wohnung iſt zu vermund kann zum T. October a. c. event. auch her e

werden. GHotthardtsſtraße Kr. I
Ein anſtändig möblirtes Zimmer mit Schlaftabine

(Parterre) iſt anderweitig zu vermiethen und zum l Juli
zu beziehen Oberbr Ateſtrate Nr. 2

Steinſtraße Nr.
iſt eine Wohnung von 1 Stube, 2 Kammern, Küche und
allem Zubehör zu vermiethen und I. Juli zu beziehen.
Zu erfragen Nr. 8, parterre.

Karlstrasse Nr. 9 iſt eine Wohnung von 6 in
mern mit Zubehör und Garten zum 1. October zu ver
miethen.
Halleſche Straße Nr. 12 iſt eine freundlich möbſſeteStube zu vermiethen und ſofort zu beziehen r

Münn WVeweckico
d zu kaufen gewünſcht. Von wem? ſagt die Exped
d. Bl.

Ein Logis mit ſonſtigem Zubehbr iſt zu vermiethen
und 1. October zu beziehen. Preis 150 Mk. Zu erfr.
in der Exped. d. Bl.

Eine freundliche Wohnung von Stube, 2 Kammern
Küche, Keller und Waſchhaus iſt zu vermiethen und 1

Juli zu beziehen Jobannisſtraße 10.
Eine anſtändige Schlafſtelle iſt ſofort zu beziehen

Wagtznerſtraße Ne. 9,

Täglich friſcher Kalt
Beeiteſtraße 13, vis à vis der früheren Poſt,

Albert Kayser,
Prima Matſes- Heringe

empfiehlt billigſt Julius Trommer,
Untergltenburg 8.

Geſchäfts Exöffnung.
Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum

die ergebene Anzeige, daß ich mich hier als Sattler
meiſter niedergelaſſen habe, und werde alle in mein Fach
ſchlagende Arbeiten gut und billig ausführen.

Merſeburg, im Mai 1884.

et Fomaunn,Sattlermeiſter, Karlſtraße 5.
Schönſte dauerhafte Thür ilder, Zink

Meſſing- und Eryſtall- Firmen von M.
1,25 an, Grab Eryſtall- Platten von Mk.

2,50 an bei 0 Reber
Gotthardtsſtr. 32.

Sroben zur Anſicht.
Dr. Spranger'ſches Magen ßilter.
Vorzüglich bei Migraine, Magenframpf, Uebellet

Kopfſchmerz, Leibſchmerzen, Verſchleimung, Magendriden
Magenſäure, überhaupt allen Magen und ünterleibsleiden.
Skropheln bei Kindern, Würmer und Sauren abführend
Gegen Hämorrhoid., Hartleibigk. vorzüglich Be
ſchnell u. ſchmerzlos offenen Leib. Appetit ſofort wieder

herſtellend. Zu beziehen durch Hrn. Kaufmann Herſurth

in Merſeburg. Preis à Fl. 60 Pf.

Geschäfts- Eröffnung
Einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige de
ich mit Sonntag den 18. Mat in meinem Hauſe Vri

Nr. eineBrod u. Weißbäckerei
erbffne. Es wird mein äußerſtes Beſtreben ſein m
retne und gute Waaren prompt und pünktlich zu liefen

Hausbäcker werden zu jeder Zeit angenommen.
Achtungsvoll Hugo Leck

Auſpolſtern und Tapezieren

empfiehlt ſich Ogerrl Limtzel,
Tiefer Keller 3.

im hies Köviel. Schloss:Baceanstalt n en en tn
6 bis abends 8 Uhr geöffnet. on

Tüchtige Mädchen für Stadt und Kind ſo
Um ſtilles Beileid bitten

Friedrich Richter nebſt Kindern
mädchen für Rittergüter und Auswärts ſinden gleich eder

terſpäter gute Stellung durch Wittwe Plemwioe

KRedaction, Druck ind Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.
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